
Aderlassm/Ham und Pulß. 339
«in böses Zeichen/ dann die Kranckheit hat die Natur
überwältiget.

Ist der Pulß bey einem gesunden Menschen schnell
und klein/ bedeutet es eine hiizige und druckene Natur/
„ndeinen gahezornigen Menschen/ bey demeaber der
Zorn bald vergeh«.

Ist aber der Pulß schnell und geschwind in einer
Kranckheit / und hat der Mensch grosse Hilz/bedeutet »s
eine grosse Kranckheit der Brust und des Heryens von
allzugrosserHiy.

Ein langsamer Pulß bey einem gesunden Mellschen
bedeutet eine kalte und lruckene Natur.

Ist aber die Ader oder Pulß welch und groß/bedeutet
es eine kalte und feucht« Natur.

Zuweilen bedünckel den Aryt die Ader groß/und so er
dieselbe angreiff«/ verschwindet sie/ und dem Krancken
ist wehe/ das kommt davon/ das die Feuchtigkeit des
Menschenverschwunden isi/ und das iebman seinem
ganzen ieibabnimmet.

Wann du auff die Adern mit 4. Fingern greiftest /
und sie schlaget unter aller vieren/so ist es gut.

Ist die Ader klein/also/daß man sie kaum vernimmt/
schlagt offl und zittert/ so nahet der Mensch dem Tod.

Folgen unterschiedliche rro.
Nippocrat« sagt/daß die feisten Menschen ehester,

beu/ als die Magern/ darumb soll man ihnen wenig zu
essen und zu trincken geben / und soll ihnen geringe»!
Tranckgeben/sollenauch arbeiten, dann davon werden
sie mager.

I^L. Alle Seuchen/fo von EssenundTrincker.k-!^»
men, sind besser als die/ welche von Hunger oder Dmst
ihren Ursprung haben.

Bb 3 Schwnß.



3^o Kulßcr Anhang/von
Schweiß.

Wer kal,er Schweiß bedeutet lange Kranckl^eit/lltid
in derKrauckheitdcnTod.

Wann der Mensch liach dein Schlaf schwitz« / bc<
deutet es daß der Mensch zu viel isstt oder lrinckct.

Wo dieses nicht ist/ bcdarffer einer Purgation.
Gewolchell.

Wann der Mensch von seiner Gcwonheit lasset/
wirderkranck.

Krampff.
Bekommet ein Mensch nach einem Trnnck den

Krampffoder Husten, so ist es lödtlich.
^ungcnsucht.

Ist ein Mensch tungensüchtlg / und bekommet die
Ruhr/ oder das Haupthaar fall ihm auß/ so stirbt er
ohne Zweiffel bald.

Augenfiuß.
Ist ein Mensch an den Hugen kranck/daß die Augen

fiiesscn und feucht sind / dem ist ein Schw«ßbad und
lauterer Won gut.

Hauptschmerßs.
Wem das Haupt wehe thut/und grosse Hiy hat/dem

isidie Milch schädlich.
Hat ein Mensch Schmerlen in dem Haupt/ und es

fähr« ihm Eyterwasser oder Blut auß den Ohm«/
Mund oder Nase/so wird er gesnnd.

Hie Ruhr.
HateinMenschdieRuhr/ nndwlrdundäuen/ so

Met sich der Fluß.
Wassersucht.

Bekommt einer den Husten in der Wassersucht,/ so
ist es ein böses Zeichen.

Wird er wund so heil« es ungern/und ist Mich-
Zeichen
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Zelchen des Todes.

iigt cin Mensch in einer Kranckheit/ und ist seln An»
gesicht nicht sehr verstellet/ so ist cs gut.

Ist es aber verstellet/ also daß «hm die Nase spitz ist/
die Augen tieffstehen/die Ohren kalt werden/das Ant,
li? grünliche oder schwariz/l«ndhat die Ruhe nicht / hat
auch nicht lang gewachet/so ist es lsdtlich.

Isiesauch/ daß der Mensch das iicht scheuet / also
daß ihm die Augenthränen/wann er in das licht siehet/
oder so sie «hm zittern/ und in dem Schlaf halb eröffn«
stehen/und die Angenlieder schwaryen/dieAugenbrauen
niderfallen/hat er dann die Ruhe gehabt/ so wisse sicher,
lich daß derselbe Mensch stirb«. "

Item/ ligt ein Mensch in einer Kranckheit / und
grießgramee mit den Zahnen/bedeutet es den Tod/oder
«wird unsinnig.

VonGeschwahrm.
Ist derMensch tranck/und bekommt einGeschwähr

«uff dem Rücken / schwary oder grün/und dasselbe flies«
setnichl/soisteslödllich.

iigt einer kranckan einer Sucht/ oder hat ein G<»
schwährin ihm / oder ist unsinnig / oder ihm thut das
Haupt wehe/ greifft gegen dem Haupt / oder gegen der
Wand/oder in die Naßlöcher/oder auffdie Decke/ als
wolle er etwas davon zupffen/oder einen Faden herauß
ziehen/das ist ein Zeichen des Todes.

Höhlet cin Krancker offt Athem / und fahret ihm die
Brust offt auff und nieder / bedeutet es daß die Brust
und das Hertz noth leidet/ und ist auch todtlich.

Gehet dem Menschen der Athem zu den Naßlochern
«uß/ und ist kalt/ oder es rosselt ihm in der Kehle/ bedeu«
<s den Tod.

Warmer Schweiß in einer Kranckheit über den
gantzenieib/istgl».

Bb 4 Alle
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3F2 KurHer Anhang/von
M heisse Schweiß in Seuchen bedeuten das ieben.

Husten-
Ist ein Mensch an der iunge oder umb die Brust

tranck/ und hustet/also daß der Husten lcichlvonihm
geh«/so ist ihm zu hcljfen/ gehet er aber ungen» weg/
oder wnd die Ma«ri schwarz oder grün/ daß ist todt,
lich.

Ist dem Menschen an der iunge wehe / und der
Speichel ist zu erst roch/als Blut/ und gehet gern von
ihm/das ist gltt/besieh« ihm aber die Ruhr / oder daß
man ihm gelassen hat/und wirdlhm nicht besser/ bcdcu»
tet es daß inder iunge ein Geschwer ist/ und das,Eyter
fassen will.

Verbotener Magen.
Wann ein Mensch unreine und böse Kosigessen/

oder zu viel Schleims im Magen hat/ erkennet man
solches daher/ daß>ihn nicht genistet zu essen/ und ihm in
dem ieib und Magen wehe ,st / dem soll man mit emem
vomiri v helffen / daß er das Böse von sich gebe / so wird
<r gesund. »

Txcrcmema am.
Ist der Stuhlgang des Menschen wasserfarb / oder

als Weinhefen / oder als man von den Därmen scha»
bet/das ist böß.

Wnd es aber schwarz lind stinckend/.das ist todllich/
wann es lange währet.

Von den Zeichen des Todes
aus den Blattern.

Nachfolgende proZnottica aus den Blattern sind
in tt!ppocr2tl5 Grab gefunden worden/welches er mit
sich begraben lassen / daß es niemand nach ihm solle be,
kommen/undzeig«/ wie man erfahren sollauffwclchei»
Tag der Krancke sterben werde.

Von
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